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Paris vom 30. December. 8 zeichneten Elltenkorps, bas 8 2 
Alrras berſommelt „ um als Avank⸗ 
er Armee von Euglend zurrſt 


Ua: die Gründe, warum m 
kaum mehr glaubt, daß es in Betreff 
der Landung bei bloßen Demonſtratie“ 
win, England zu erſchoͤpfen, fein Be. 
wenden behalten werde, rechnet man 
die mit immer größerem. Eifer betriebene 
Ehötigkelt in allen Häfen, die eben⸗ 
faus immer fortdauernde Vereinigung: 
der flach en Bote und Kanonierbeote 
in Boulogne; Dünkirchen, „ Oſtende 


zu werden. Nach der neuen 
Organiſation beſteht das Lager von 
Brugge aus vier Diviſſonen, jede 
10,000 Mann ſtark; das von St. 
Omer aus ſechs Divifionen, und die 
Übrigen laͤngs dem Kanal zerſtreuten 
Truppen moͤgen ungefähr, noch ziel 


Holland befindliche, und zum Ein⸗ 


8 und in den Vataviſchen, Häfen; = bie, ſchiffen beſtimmte Mache beträgt un⸗ 


. Truppen . Einſchiffüngen, gefaͤbt 36,090 Manny nämlich 3 Frau⸗ 
bie einzelnen Bataillone in den loͤſiſche Diviſſonen und eine Bataviſche 

Sener zu üben; die Bereinis Dioiſſon⸗ 25 

gung eines aus der ganzen Armee ges | 5 General Iıfmeai,. der bisberige Com 

AOMIMENHL, und durch das Load bie |, nandand. von Paris, gehört 4 den 

5 sans 
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Oiviſtonen bilden. Die geſammte, in 
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NV abſten fijierd, und ift dem erſten deſertirt, 
W nſuh u ergeben. Seine Er⸗ uͤſtung 
> ıh im Kommandanten der Nies |- gehaltene 
der⸗ Charente if daher auch nicht als Ari. 25 zur Tojährigen 
eine Ungnade zu betrachten, aber der unb’er ward 
erſte Conful fand es doch ohne Zweifel r Warnung 


bedenklich, einen fo wichtigen Poſten 
in den Haͤnden eines Mannes zu laf⸗ 
ſen, welcher großen Hang zu Ver⸗ 
gnuͤgungen und zum Spiel hat. Man 
behauptet, daß die Kommandanten⸗ 
ſtelle von Paris jaͤhrlich 600,000. Liv. 
eingetragen habe, (alſo 1/6 mehr als 
die konſtitutionsmaͤßige Beſoldung des 

erfien Conſuls) daß aber Juneau doch 

damit nicht auskam. ae 
Uiberall zeigt ſich das Beſtreben der 
Regierung der Religion äußere Ehrer⸗ 
bietung zu berſchaffen. Unter den hö⸗ 4 mit ſich zu führen. Es war ein Süd 
hern Zirkeln iſt dadurch ein froͤmmeln⸗ weſtwind, ber fo ſtark und laut tobte, 
des Weſen Mode geworben. — Aus en Don 
8 Domingo’ lauten die Nachrichten im⸗ batte hören koͤnnen. Es wurden bier 
mir ſchlechter, — Rochambeau fol ſich auch diele Daͤcher, unter andern das 
nicht gut benehmen, die Pflanzer von [Dachwerk der Thuillerien, des koupre, 
Domingo, welche Rochambtau laut der meiſten Schauſpielhaͤuſer und der 
zum Oberbefehlshaber verlangten, und vornehmſten öffentlichen Gebäude, größe 

als ihren Erketter anſahen, werfen tentheils abgehoben; mehrere Dach, 
ihm jetzt vor, fie erſt recht zu Grunde Sparren vom Theater dä Vaudeville 
gerichtet zu haben. 


8 ET fielen in die Straße St, Thomas du 
Das neue Reglement über die mis kouoere, und ſchlugen die Scheiben der 
litairiſche Mannszucht wird bereits ‚gegenüber. gelegenen Häufer ein. In 
ausgefuͤhrt. Am Montage war dle der Straße des Saints ⸗ Peres, traf 
Garniſon von Paris (die Conſular⸗ eln Schiefer eine Frauensperſon auf 
Wache ausgenommen) auf dem Veu⸗ den Kopf, und ſpaltete ihr die Hirn⸗ 
dome Platz unter den Waffen, und ſchaale, Einen alten Mann warf der 
hatte einen Kreis gebildet, In feiner |'Mirbel an einen Eckſlein, wo er lange 
Mitte ſtand, umgeben von 5 Gen: gen 
darmen, ein großer und junger Kuitaſ⸗ 
fer in buͤrgerlicher Kleidung. Dleſer 
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im Jahre 1574, 
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wurden Kinder umgewor ff. Das 
Tuch, welches die Frucht- Halle deckt, 
wurde zerriſſen; 25 der groͤßten Boͤume 
aus den Thuillerien riß der Sturm 
wind ous den Wurzeln, oder ſpal⸗ 
itte ſie. Einer derſelben, gleich am 
Eingange der Feuillans⸗Terraſſe, fiel 
auf eine, 20 Schritte davon entfernte, 
marmorne Gruppe, und ſchlug einer 
der Figuren den Kopf ab. Vier Schil⸗ 
derhaͤnſer wurden umgeworfen und zer⸗ 
ſchmettert. Mit Seilen bat man meh⸗ 
rere große Baume, die nun einzeln 
ſtehen, zu erhalten geſucht. 
bneg⸗Garten und auf den Boulevards 
hatten mehrere Bäume daſſelbe Schick⸗ 
ſal wie in den Thuillerien. Auch der 
Botoniſche Gorten ſoll beträchtlich ge⸗ 
litten haben; unter andern riß ber 
Wind d der ſtaͤrkſten Baͤume aus 
der Wurzel. Man vernimmt auch, daß 


der Sturm am Schloß und im Park 


von Verfailles große Verheerungen an⸗ 
gerichtet hat. Man hat gefunden, daß 
on dem naͤmlichen 
Tage, ein fuͤrchterlicher Sturm zu 
Avignon Paris, und in ganz Frank⸗ 
reich wuͤthete. 


Am 29. Der. um 3 Uhr Nachmit⸗ 


tags erhob ſich der Wind aufs nene, 
doch bei weitem nicht ſo beſus, wie 
ben Tag vorher. 

Am 28% da der Senad zu Paris 
wütbete, bemerkte man zu Rouen, daß 
die Seine innerhalb weniger als 4 
Stunden durch einen Suͤdoſtwind um 
18 Centimeter angelaufen war ; die 


Gewalt des Windes war ſo groß, 
daß er dis dickſten Baͤu me erfplitterte 
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Im Luxen⸗ 


N Calais bat fid) 
einer Abtheilung von einer Transport⸗ 
flotte, welche am Geſtade geſtrandet 


ein Theil eines alten Gebäudes führte x 
tin, auch mehrere Daͤcher wurden ab» 


gehoben. Am 29. lief dies Stine, bei 
hoher See, über. die Geſtade. 


Die zwiſchen der Franzöſiſchen Res 
gierüng 


Die auf dem Engliſchen Schiff, Koͤ⸗ 
nig Georg, das ein Kaper aus Bor? 


deaux wegnahm, erbeuteten rohen Dias 
manten ſind zu Bordeaux für 700, 000 
Liores verkauft worden. } 
Toͤglich fallen nach Pariſer ⸗Nach⸗ 
lchten, vom 27. Dec. Scharmuͤtzel 
zwiſchen den Franzoͤſ. und Engl. Di⸗ 
viſionen zur See vor. 
Eroix find 
2 Linienſchiffe und 1 Fregatte zugeſes 


Bet Isle de 
7 Kononierſchaluppen auf 


gelt. Sie befanden ſich an dem Ufer, 


und ungeachtet wehr als 20 Kanonen 
auf ſie losgelaſſen wurden, fo würden. 
. fie. doch nicht beſchaͤdiget, und ſchick⸗ 
g ten ihnen. im Gegentheil mehrere 24 
Binder zu, die ſie noͤthigten, ſich 
mit einem Verlaſſe mehrerer Maſte zu⸗ 


ruͤckzuziehen. Zwiſchen Gravelines und 
ein Engl. Schiffer 


hatte, genaͤhert, um ſich derſelben zu 
bemaͤchtigen; allein die Patrouillen des 


erſten Regiments Jaͤger, Abtheilungen 


des 85. Regiments Infanterie, die 
Batterien von dem 2. Regiment Ar⸗ 
tillerte ju Pferde beſetzt, haben ſi 
zur Zeit gegen dieſe großen Schiffe 
nachdrücklich vertheidiget. D Das Gefecht 
dauerte 3 bis 4 Stunden, mehrere 
Moͤr e 


5 


und Spanien abgeſchloſſene 
Konvention iſt noch immer nicht offt 0 
i deu, bekannt geworden. 
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Mörfer Haben, die Engl. Schiffe er⸗ 
reicht, worauf fie ſich, ehe übel zu⸗ begeben. — Die bisher in Lauſaunt, 
{NE 9. gensthigt ſahen,, zu ent⸗ Morges ꝛc, geſtandenen Truppen der 
ernen. 17 ae 
Seitdem die Engländer, nach den 
Stuͤrmen wieder verſtärkt an den Stanz 
zoͤſiſchen Küften erſchienen fu, beob⸗ 
achteten fie die Höfen von Duͤnkirchen 
und Oſtende genau, und kreuzten bis 
gur Mündung der Weſt⸗Schelde. 
Paris vom 4. Jane. 
Zu Bordeau hat der letzte Sturm 
ein Daͤniſches Schiff und eine mit Wein 
beladene Gabarre auf den Strand ges 
‚sieben; doch if niemand dabei ums 
gekommen. Zu Angers richtete er da⸗ 
gegen großes Unheil an. Verſchiedene 
Haͤuſer ſtaͤrzten ein und bie Straßen 
waren mit Truͤmmern von Kaminen 
und Schieferziegeln bedeckt. Zwei rut 
Getreide beladene Schiffe giengen im 
Hafen von Ligny unter, und ſeitdem 
hat man erſt eines davon mit großer 
Muͤhe wieder uͤbers Waſſer bringen | 
Können, Die umliegende Gegend litt 
ebenfalls ſehr viel vom Sturm. Große 
aͤume wurden ausgeriſſen oder zer⸗ 7 8 17 ER 
1 3 eh = Die Oppofitioneblätter nehmen ſich 
Morgens um 7 Uhr ein Erdbeben ver # jetzt des Prinzen von Wallis ſehr nach⸗ 
„ — Zu Nantes keke⸗ 
i Mit 1 ae ee 
e Bi bellen bei der Armee; er allein muͤſſe 
eee A ee eee 
Baſel vom ug. December. welche der König uͤber die Londner 
Durch „unfese, Gegenden ziehen jegt Freiwilligen geholten , habe jeder wahre 
Aeherdings wieder viele, Franz. Trup⸗ | Britte die Abweſenhelt des Thronerben 
Pi. Es ſind diejenigen „ die nach mit Wehmuth bemerkt ee, Wirklich 
c auß der Schweiz kommen, 
Be 


marſchirt!; desgleichen auch andere, 


13. Chaſſeurregiment wird morgen 


von Zurich, und iſt ebenfalls zur Ex⸗ 
peditionsarmee beſtimmt. Im Ganzen 
werden fuͤrs erſte nur 2400 Mau 
Franzoͤſiſcher Truppen in der S chweiß 


wie es fetzt beißt, im Jaͤner oder 


Die breisgauiſche Regierung ſoll nun 
von ihrem neuen Beherrſcher, dent 
Erzherzog Ferdin and von Oeſterreich, 
euthoriſirt worden ſeyn, Abgeordnete 
zu dem Schaſhauſer Kongreß zu ſchik⸗ 
ken, um die wechſelſeitigen Relakio⸗ 
nen zwiſchen den Schwelzerkantonen 
richtigen. . 


En: 
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druͤcklich an. Sie ſagen, es geſchoͤhe 


Prinz 5 


| 


um, ſich für. Armee bon England z 
27. Halbbrigade find bereits durch⸗ 


die fich in Solothurn „ im Kanton 
Berg, im Argau ꝛc., befanden, Dan 


oder übermorgen erwartet; es kommt 


zurückbleiben, und auch dieſe ſollen, 


und dem Breisgau defnitiv zu bt⸗ 


London vom 24. December: 


iſt auch die Korteſpondenz, welche da, 


ſpaͤteſtens Februar abmarſchiren. 


ihm Gewalt und Unrecht; alle koͤnig!l. 


Si mit dem König, feingu Bruder, 
dem Herzog von Pork, und dem Mi⸗ 
niſter Addington vor einiger Zeit ge⸗ 
fübrt hat, ſehr wahrſcheinlich auf An⸗ 
kathen feiner Buſenfreunde, des Herrn 
Fer ic. dem Publikum bekannt gewor⸗ 
den. — — Dagegen fagen bie Mi⸗ 
f niſterialbläͤtter: Der Prinz von Wallis 
ſeye ſelbſt an der Abneigung eines 
koͤnigl. Deren. Vaters Schuld z er 
Habe es 


Konſorten gehalten; feine geheime Ders 
bindung mit Mad Fiß⸗Herbert hätte 
auch weder den Betfall des Hofes, 
noch des Publikums gehabt, and zu 
einer Zeit, wo die Nation in einen 
5 en Krieg auf Leben und Dod 
i alten Feinde Brittanniens 
Se ſey, würde es ſchoͤner von 
ihm geweſen ſeyn, außatt jahrlich große, 
Summen zu verſchwenden, und Schul⸗ 
ben auf Schulden zu haͤufen, ſich e 


uſchraͤnken, und feine beirächtiichen | M 
Einkͤͤnfte auf die Errichtung von Frei⸗ 


i korps, und auf andere patriotiſche Un⸗ 
keenehmungen zu verwenden. — Ui 
5 brigens ergiebt ſich aus der ganzen Lage 


der Sachen, daß ſobald det Prinz von 


= Wallis einmal zur Regierung kommt, 
auch das bisherige Syſtem des Britti⸗ 


bee Kabinets ſich ploͤtzlich Andern 


Er wird ſeinen Bufenfreund 

Herrn Fox zum erſten Miniſter machen, 

und dieſer hat ſeine Abneigung gegen 

den Krieg mit Frankreich ſchon oft 

425 deutlich denn an den Dag ge⸗ 
1 


* 


eine halbe Bouteille. 
immer mit der Oppeſitlons: 
partheig, namlich mit Herrn Fox und 2 
7 uͤber er ſich 
dem Wege nach dem Richtplatze wor 


r 


un 


Aachen vom 30. Dee. 

„Der Mörder Expaſtor Schäfer if 
geſtern Nachmittags um 3 Uhr mit 
einem rothen Hemde bekleidet, in Ge⸗ 
genwart einer unermeßlichen, aus der 
ganzen Nachbarſchaft herzugeſtroͤmten 
Volksmenge, hingerichtet worden. Beim 
Ausgang aus ſeinem Gefaͤngniſſe ver⸗ 
langte er Wein, und trank ‚beinahe 
Die Wirkung 
deſſelben, und da er feſt gebunden 
war, vekurſachte ihm eine Hitze, wor⸗ 
ch mehrmalen beklagte. Auf 


er ſebr⸗ niedergeſchlagen; 3 ek glich eher 


einem Todten als tebendigen- Als er 


bei dem Blutgerüſte angekommen war, 
wondte er ſich an die Zuſchauet „ und 
ſprach einige Worte zu ihnen, die 
aber wegen ſeiner ſchwachen Stimme 
nur jene, die in der Naͤhe waren, 
verſteben konnten. „Ich lege (ſagte 
er) das Geſtoͤndniß ab, daß ich die 

Mordthae, welche die urſoche des 


f ſchrecklichen ( Schickſals iſt, das mich: 


erwartet, begangen habe. Ich bitte 
Gott, „ die Menſchen und meine Rich⸗ 
ter, die ich durch falſche Vorſpieglun⸗ 


gen täufchen wollte, am Verzeihung. 
Der Rechtsſpruch, bet mich zum Tode 


berurtheilt hat, AR gerecht. Vaͤter 


und Muͤtter, beobachtet genau dle 
Auffuͤhrung eufer Kinder, and ſucht 
‚fe immer auf dem Pfade der Tugend 
zu, erhalten! Ich ſterbe als Katholik.“ 


Hierauf beteg er, mit Belhuͤlfe des 
Scharfrichters, die Guillotine wo er 
bald Ml fen Leben endete.“ 


In 
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CFP | 36442 in der k. k. Pollzeikommiſſa⸗ 
\ rlatskanzlei auf der Spitalgaſſe Neo, 
774 im erſten Stock eine Lizitazion 
in Anſehung der Lieferung des noͤthi⸗ 
gen Materials aller Gattungen Mon⸗ 
toursſorten für die aus go Köpfen bez 
ſtehende k. k. Militairpolizeiwachmann⸗ 
ſchaft, und zwar hechtgraues Tuch 
zum Rock 5 ee 
detto Weſten 


detto Hoſen 
detto Mantel. 
beinwand zu Hemd en m 01 


Avert iffem ente. 


‚ih we 
An kun dig enn g. 
Da in Folge eines hohen Gubernial⸗ 
Dekrets vom 14. November 1803 der 
Konkurs zu Beſetzung der bei dem 
Samborer Magiſtrate erledigten 1. und 
2. Beiſitzersſtellen mit einem damit 
verbundenen Gehalt von 300 und 280 
fl. ihn. auf den 16. Februar l. N 
mit dem Beiſatze ausgeſchrieben wor⸗ 
den ſey, daß ſich die mit Wohlfaͤhig⸗ 
keits⸗Deereten verſehenen Kandidaten 
an dem beſtimmten Tage bei dem Sam⸗ 
borer k. Kreisamte gehoͤrig zu melden 
baten 9 


ö re. Baltic Area 
Anterfutter, dann Huͤthe, Stlefeln, 
Knoͤpfe und Zopfbänder abgehalten, und 
mit den Meiſtbiethenden wie auch mie. 


Kontrakt geſchloſſen werde. Die jeni⸗ 
gen, welche an dieſe Lizitazion Theil 
ziu nehmen, und den ihnen der Lie⸗ 


„ „ „ N dingniffen zu erſteben geneigt finden, 
Krakau den 1 1. ner 1804. 3 haben ſich an dem gedachten Tage um 
b uhr Vormittags in der k. k. Polizei. 
r I kommiſſariats kanzlei im erwähnten Haufe 
wer 777 mit einem angemeſſenen Vadium vers 
ET = 8 ſehen, ſich einzufinden. EEE, 
Am goten des gegenwärtigen Fänere 5 
monats wird hier zu Krakau in Folge Krakau den 12, Auer 1804, 3 
doher Gubernial „Verordnung vom 85 : „ 355 
16 ten vorigen Monats und Jahrs Zahl f en 
: 8 5 % Alle 


lligenzblatt zu Ni g. 


denen zur Bearbeitung der Montour: 
ſorten zu den billigſten Preiſen fi 
berbeilaſſenden Meiſtern ein dreijährigen 


3 22 a 8 r 
kerung nach, vorgelegt werdenden Be⸗ 
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Böhmen 3 5 P. C. * 
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Cours der Staats- Papiere in Wien, Oer Herr Joſeph von Oratſchewski 


mit Familie und 4 Bedienten 
am 7. EB und 19. A 1804. wohnt auf dem Sand Nro, 6 2 
AR koͤmmt vom Lande. 


. Mel — Preis, 


2 8 Herr Michael von Piotrowski 3 

I Bedienten,, wohnt in der Stadt 

Obligarionen. Nero. 91., koͤmmt vom Lande. ER 
di-B h 

Me b.. 3 N ‚Bu Herr: Franz von Rozicki mit 3 Pe. 


detto one Sr 
Hofkam. Asp.C, 
detto a4 1% P. €: 
detto 4 P. C. 
dlette à 3 12 b. C. 
detto un verzinsl. 
15 jährige 

detto 14 jährige 
W. Oberkam. Amts 


SEEN wohnt auf dem Sand Nro. 
6., koͤmmt von Dankowize aus a 
galizien. 


Familie und 2 Bedienten, wohnt in 
= en Nro. 455. koͤmmt vom 
nde. 


NN 


a 5 p. C. 8 

5 4 
ele J f 5.8 = saß Der Herr von Truminod, men 
Obligationen dest Gefardte, mit Gefolge, wohnt in 
von der Stadt Mid. 504, , Könnt 2 


Kouſtantinopel. 2 
Der Herr William Hatha, Sekte 
tar des Vorſtehenden 1 i in der 
| Stadt ro. 504. & 


detto A4P.C, 
Mähren As 
detto à 4 p. 6 
Schleſien 2 4 b. C. 
85 unter zen, 5 
3 5 p. . AS 

detto 4 4 8.6% 77 4 


77 . x 4 
an Lotterie. — 8 Hure 
Heſter. ob der Ens| A ee 

2 8 pc. I — Am 24. Jaͤner, 
5 detto A 1. pH ee i re 5 
e 2 8 P. 188 g zen 
ed Ce Ders. k. eieutenant Herr Adam ka⸗ 
i W 5 4 AR 5 „ping „wohnt in Podgorge Nr. 4. 
. Direct. 2 kkoͤnimt aus Oftgaligien. x 
ratten — — 
detto Lot. Loofe] , - Der Herr Thomgs von Bierzin ki mi 
d. Stück 166 ? 67 Gattin und 4 Bedienten, he in 
—— der Stadt Miro. 91. 1 koͤmmt vom 


Angekommene Fremde in Krakau. Lands WWF Er 


w 


Am 23. Toner. 3 
Oer Herr Joſeph von Moliſchewski, 
wohnt auf dem Sand Nro. e 

e vom KR x: 


N 


| Der Herr Anton von Bobrowefi mit 
1 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 95. e aus Oſtgalizien. 


NS * 7 
ve BR Der 


f De Herr Lhomas von Zielinski wit . 


FE 


— 64 — 


der Stadt Nro. 91., kommt vom 
Lande. & 8 


Der Herr Thadeus von Sierakowski 
mit 2 Bedienten, wohnt in der 
Stadt Nro. 9%, koͤmmt vom Lande. 


Der Herr Ignaz von Zakrzewskf mit 


3 Bedienten, wohnt in der Stadt 
No. 91. kommt vom bande. 


Der k. k. Obriſt von E. H. Karl In⸗ 
fanterie Herr Joſeph Kuffer mit 

Gemahlin, wohnt auf dem Stradom 

Nro. 15., koͤmmt von Lemberg. 


7 * 


e RR: 3 5 8 
Der Herr Gabriel von Dorogſaſh mit P 

2 Bedienten, wohnt auf dem Stra- 
dom Nro. 16. koͤmmt aus Hungarn.“ 


Oer Herr Bernard don Goſfkowski 
mit 2 Bedienten, wohnt auf dem 


Kleparz Nro. 267., koͤmmt aus Oſt⸗ 


galizien, 


— 


— ER 


— 


en For Wegen 
don 
— Gerſten 
— Hader 
ae 
Loben 


„Gedruckt und verlegt bei Joseph 
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2 
— 


* 


AE 


7 


Der Herr Andreas von Kmitta mit 
Gattin und 2 Bedienten, wohnt in 


Krakauer Marktyreiſfe 


Tarnowski mit 2 


Bedienten, woh⸗ 


nen auf bem Kleparz Nro.“ 5 
kommen aus Oſtgalizien. 


Der Herr Matheus von Hiroſch 
wohnt auf dem Kleparz Pro, 267. 


Der k. k. Gardelieutenaut . An⸗ 
„tor von Przibilskt mit 7 


€ 


ten, wohnt auf dem Klepat 
24. koͤmmt vom Lande. 


edienten, wohnt in der Stade 
tro, 23. koͤmmt vom Lande. 


—— 


E Verſtotbene in Krakau und ben Vor⸗ 


ſtaͤdten. = 


Am 20. Jauer: | 
Die Wittwe Juſting Aamarfa , 80 


Jahre alt, an der Gicht, im St; 


Lazarſpital. 


Konvulſſonen ind 


Dem Schuhmachermeiſter Ignaz Ortzik 
S. Johann, 1 Monat alt, am 
er Stadt Nro. 72. 
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Bac. 


ebien⸗ 
3 Nro. 4 


Die Herren Ignaz und Paul von 


1 


Der Herr Konſtantin von Popiel mit 


